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Unirrhalirndes .

Des Kaufes Dämon .
Roman aus dem Englischen von August Leo .

(Nachdruck verboten )

(Fortsetzung .)
Dann ging er an sein Pult , schrieb ihr

eine Anweisung auf tausend Dollars und einen
Schein , der ihr unbegrenzten Credit bei seinen
Bankiers gab .

Nimm das , sagte er — und seine Stimme
klang ganz verändert — nimm das , Clara ,
und lasse Deinen ersten Einkauf eine Bibel
sein . Darin empfehle ich Dir das vierte Ge¬
bot ; denn ich bezweifle , daß Du je davon ge¬
hört hast . Dann , Sir , ging er direct in sein
Zimmer und zwei Stunden später zeigte sich
bei ihm die ersten Symptome .

"

„ Und sie — Miß Clara ? fragte Lord
Areleigh . „ Verließ sie ihn doch, als sie das
hörte ? "

„ Sie stieß einen Schrei aus , Sir und
wollte um keinen Preis mehr in das Schloß
zurück "

, erwiderte der Alte . „ Ned , sieh nach
Papa — ich selbst kann nicht dableiben , meine
Koffer sind schon gepackt , — und am näch¬
sten Morgen fuhren sie davon . Alle mit ein¬
ander , ohne selbst dein armen Mister John
Lebewohl zu sagen . Als ich sie so fortfahren
sah , war es mir , als ob ich ein Wespennest
verschluckt hätte , und ich dachte mir : Ned ,
wenn das Dankbarkeit der Weißen ist , dann
Alter , danke Deinem Gott , daß er Dich als
Neger erschaffen hat . Und jetzt, Mister Fal -
con , sprechen wir nicht mehr von Miß Clara ,
weil ihr Name schon mehr verhaßt ist. Sie
dachte mehr an ihre Schönheit , als an ihren
alten Vater . Aber das werden Sie nicht , —
darauf will ich einen Eid ablegen .

"

Lord Areleigh schritt durch das Zimmer ,
während fieberhafte Gluth auf seinen Wangen
brannte , und reichte dann dem alten Neger
die Hand .

„ Gottes Segen über Dich , gute , alte
Seele !" rief er heiser , während ihm Thränen
in die Augen traten , „ Du kannst Dein Le¬
ben darauf verwetten , daß ich , so schnell ich
es vermag , bei ihm sein werde . Ned , lieber ,
alter Ned , das soll Dir nicht unvergolten
bleiben !"

„ O , Mister , ich verlange keine Belohnung ,
— gewiß nicht ! Ich denke nur daran , wie
Mister John der alten Chloe und mir bei-
stand , als unser Kind die Cholera harte und
wie er uns damals zusprach als ein Freund ,
nicht als ein Herr , als uns die alten Herzen
brechen wollten . Unter den Negern giebt 's
keine Miß Clara . Das könnte ich nicht ver¬
gessen, Mister Falcon , selbst wenn ich wollte ,
— o nein ! Nein . Gewiß nicht !"

Die weiße und die schwarze Hand drückten
sich noch einmal innig und Lord Areleigh
wandte sich mit einem Gefühle in der Kehle
ab , als ob da etwas wäre , was er nicht hi¬
nunterschlucken könne . Er fuhr sich mit der
Hand über die Augen .

„ Um fünf Uhr geht der nächste Zug ,
Ned "

, sagte er . „ Ich werde Dir Geld geben ,
damit Du einstweilen die Billets kaufen kannst .
Da hast Du es . Verliere keinen Augenblick
und erwarte mich auf dem Bahnhofe . Halt ,
noch einen Augenblick ! Sage unten , daß man
mir sogleich die Rechnung heraufschickt. So —
jetzt geh '

, Alter , ich habe noch viel zu thun .
"

Der alte Ned nahm das Geld , verbeugte
sich und eilte hinweg .

Lord Areleigh wandte sich sogleich zu sei¬
nem Schreibtische , setzte sich und nahm , mit
bebenden Lippen und bleichem Gesichte , einen
Bogen Briefpapier .

„ Meine dringendste Pflicht ist, für sie zu
sorgen !" sagte er mit gedrückter Stimme .
„ Mein schöner Liebling ! Wer hätte diesen
Morgen voraussehen können , daß wir so schnell
getrennt werden würden ? Ach , mein Gott , es
kommt doch Alles anders , wie man es wünscht !
Wenn ich sie hätte heute nach Schloß Ruys -
dene mitnehmen können , wäre ich selig ge¬
wesen . Doch Gott weiß alles am besten ;
Selbst wenn sie wohl wäre , würde ich sie nicht
in ein Haus führen , wo ihr Leben in Gefahr
wäre . Und nun gar krank — ach nein , nein !
Ehe ich zurückkehren kann , wird sie aus dem
Hospital entlassen sein und ich muß sie vor
Mangel schützen, bis sie nach Nuysdene kom¬
men kann .

„ Meine teure Miß Merrivale . Ein grau¬
sames Verhängnis hat bestimmt , daß wir
uns wochen-, ja vielleicht monatelang nicht
werden sehen können . Wie soll ich Ihnen
die Bitterkeit dieses Gedankens für mich
begreiflich machen , wie Ihnen die tiefe
Trauer und Entmutigung beschreiben, die
er mir bringt ? Und doch bin ich über¬
zeugt , daß Sie mir zu keiner anderen
Handlungsweise geraten haben würden ,
wenn ich Ihne » die Umstände erkläre ,
die mir diese zur Pflicht machen . Sie
erinnern sich vielleicht , daß ich von einem
Onkel sprach , den ich für Ihr Schicksal
interessieren wollte ? Dieser Onkel ist John
Nuysdene auf Schloß Nuysdene in Flo¬
rida und er ist es, zu dem ich eile, auf
seine Bitte , ihn nicht allein sterben zu
lassen . Die Blattern sind in jener Ge¬
gend ausgebrochen und zur verwüstenden
Epidemie angewachsen . Seine alte Wirt¬
schafterin liegt im Sterben , seine Diener
sind vor Angst entflohen und ' er selbst
ist ein Opfer der Krankheit , verlassen so¬
gar von seiner Tochter , die er vor we¬
nigen Monaten erst aus Armut und
Dunkelheit zu sich erhob , nur auf die
Liebe und Pflege zweier alter Neger an¬
gewiesen , die früher seine Sklaven waren .

Kann ich — frage ich Sie — kann
ich etwas Anderes thun , als zu ihm
eilen ? Es ist mir jetzt eine schwere Pflicht ,
aber nichts destoweniger eine Pflicht , und
deshalb muß ich gehe» . Sie werden
wahrscheinlich lange , bevor ich zurückkehre,
aus dem Hospitale als geheilt entlassen
werden , und Schloß Nuysdene ist jetzt
nicht der Ort , der für Ihren Aufenthalt
ratsam ist ; deshalb erlaube ich mir , Ihnen
meine Fürsorge , die Sie diesen Morgen
so freundlich annahmen , durch die That
zu beweisen .

Ich schließe eine Anweisung auf fünf¬
hundert Dollars bei — und bitte dieses
in dem Geiste anzunehmen , in dem es
geboten ist ! Ich könnte den Gedanken
nicht ertragen , daß Sie Mangel litten ,
während ich gezwungen bin , Ihnen , fern
zu sein . Ich habe nur einen Wunsch —
eine Bitte — und ich kann Ihnen nicht
sagen , wie innig ich dessen Erfüllung
wünsche .

Wollen Sic mir , wenn Sie dazu im
Stande sind , nur einige Worte schreiben ,

um mich zu benachrichtigen , wie Sie sich
befinden ? Sie sagten diesen Morgen , es
wären nur wenige Oasen in der Wüste
dieses Leben . Mein Leben wird eine
Wüste sein , wenn ich Sie verlasse . Ihre
Briefe würden die Oasen bilden . Meine
Wünsche und Hoffnungen sind bei Ihnen ;
ich wäre unaussprechlich glücklich , wenn
ich denken könnte , daß die Ihrigen auch
bei mir sind .
Ihr aufrichtiger Freund . Falcon Areleigh .

"

Er überlas den Brief , schrieb die Anwei¬
sung , legte diese hinein , siegelte den Brief ,
und klingelte nach dem Portier .

„ Lassen Sie dies augenblicklich in das Ho¬
spital der barmherzigen Schwestern tragen "

,
sagte er , als der Portier kam, „ und achten
Sie darauf , daß es nur in die Hand der
Dame kommt , an die es adressiert ist. Ver¬
lieren Sie keine Zeit . Hier ist ein halber
Dollar .

"

Nach wenigen Minuten war der Brief
unterwegs .

Lord Areleigh aß , sehr niedergeschlagen
über diese unerwartete Trennung , hastig einige
Bissen und ging daran , seine Sachen zu packen.

Der Tag schritt vor , die Sonne verlor sich
in finsteren , drohenden Wolken , Finsternis la¬
gerte sich über die Stadt und feiner Regen
begann zu fallen , welcher nach und nach immer
heftiger wurde .

Während der Eilzug geräuschvoll unter
dem schwarzen Dezemberhimmel weiter fuhr
und Falcon Areleigh sich mit düsterer Miene
in seinen Sitz zurücklehnte , lag Crystal im
Armenhospital , matt und erschöpft , das bleiche,
von Thränen überströmte Antlitz in den Kissen
verbergend und flüsterte , nach einem innigen
Gebet für Falcons Wohl :

„ Wann — o mein Gott , wann werde ich
ihn Wiedersehen ? "

13 . Von Gefahren umringt .

Herrlich brach die Sonne durch die Wolken ,
als Lord Areleigh mit seinem treuen alten Be¬
gleiter an der Nuysdene -Station ausstieg und
Beide ihre Schritte nach dem Schlosse lenkten .

Hier sah es ganz anders aus , als in den
nassen schneeigen Straßen New - Z) orks , denn
Schnee fiel hier niemals und um die grüncy
Bayons (Abflüsse ) schien ein ewiger Sommer
zu herrschen . Thäler und Hügel befanden sich
in fortwährender Blüte und süßer Duft durch¬
drang die Lüfte .

Und doch lag - das Aussehen der Verwüst¬
ung über dem Orte und gelbe Fahnen , welche
als Zeichen der Ansteckung fast überall zu
sehen waren , schienen stumm Dantes Worte
zu wiederholen : „ Die Ihr hier eintretet , laßt
alle Hoffnung hinter Euch !"

Lord Areleigh eilte, keinen Moment bangend
vor der Gefahr , der er entgegenging , — einer
Gefahr , die ungesehen in der Luft schwebte
und in Folge dessen nicht zu bekämpfen war
— durch den verpesteten District und atmete
freier , als er die kleine Stadt hinter sich hatte
und beide auf der staubigen Fahrstraße waren ,
die durch grüne Hügel zum Schloß Nuysdene
führte .

Eine Stunde später bekamen sie die maje¬
stätischen Thürme zu Gesicht und bald darauf
betraten sie den Park und eilten dem Hause zu .

(Fortsetzung folgt .)
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HüüerdeiL - LIbreeU
Kaiser !. , König !. , prinr !. , purst !. Not-tieterant

in sm Niederrbein .
Xu buben in versiegelten KUNLSN nnd bulbsn Xluseben nnd I 'Iseons bei den bekannten Herren Osbituntsn .Anmerkung , tim sieb vor den vielen Nackabmungen LN sivbern , bitte iob sowobl beim ^ .nssobunk als im Iklusobonkantuusdi -üeklivb „ Loonelcamp von ti . Underberg - A!breokt " LN kordvrn nnä gsnsu unk das Xiuseben - 8ieAsI nnd Xtignetts LU uobtsn .Sollte trotrdsm der Versueb Asmucbt werden , das Publikum dnrob Imitationen LU tüusvben , so bitte ieb , mir biervonsokort Xenntniss Lu geben , und werde ieb unvsrLügliok das notwendige Lur linterdrüekung gssstLwidrigsr Nuobaliwungen vsrunlusssn .

Bruchleiden . Heilung.
Die Heilanstalt für Bruchleiden in (tzlarns hat mich mit unschädlichen Mitteln

und einer guten Bandage ohne Berufsstörung von einem großen Leistcnbruche durch
briefliche Behandlung vollständig geheilt , so daß ich jetzt ohne Bandage arbeiten kann
Ehrenfeld bei Cöln , Juli 1888 . Joh . Breit . Eine Broschüre : „ Die Unterlcillsbrüche
und ihre HeilttNg " wird gratis und franko versandt . Bandagen bester Construktion m
allen Größen vorrätig . Mit einer Mustersammlung vorzüglicher Bandage » ist unser
Bandagist in

Pforzheim : Hotel Schwarzer Adler
am 27 . jeden Mo >ato , von 8 — ll ' s Ahr vormittags

zur unentgeltlichen Mastnahmc und Besprechung zu treffen . Man adressiere : An
die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus ( Schweiz ) .

W i l d b a d .

^ isotlwssssr - Loliul? .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters -

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach , Nollwasser ,
Gütersbach und Mühlbach , machen hiemit bekannt , daß diejenigen , welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige VOR» AO ALi » » K
erhalten .

6naf v . MIIen-Zpikning . Welrel . Klumpp .

VI 8 it 6 ii -Xll rttzu
vsräsn sellnsll unll sltzAsnt ru loiliiZstsn krsissn anAsksrtiAb in

Ol,, ». HT illlUi t tt s kuellärusksrsi .

nLoia VorscrXrikt : dss 6 -sX . Holrs -Id . ? rok . Or . Hs .risss irr Lorrn ,
eine Zgeeiuiitüt , weiebs seit 50 lubren in der ZanLsn IVelt Lliliionen ülensebsn

bei linsten , Heiserkeit ete .
sin -
bei kuturrbuiiseben Hais - nnd Lrnst - iiesebwerden ,
Inndernnx nnd Hulke Zebruebt buben .

8is können bei XrküitunAen , linsten nnd Heiserkeit niebt warm §enn§
sinpkobisn werden , indem sie diese lästigen iinpüssliebksitsn ruseb iindsrn und
einer Verseblimmernn ^ vorbsnzen . Vorrätkig in allen Orten .

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zwiebelsaftes

in richtiger Zubereitung bei Husten - , LttNgeN - ,Brust- und Halsleiden findet glänzendste
Bestätigung bei dem Gebrauch derO . Tietz e ' s
Zwiclielponüons. In Palleten a 20 Pf .
nur bei Hrn . Apothek . Ilmgelter m Wildöad .

Lnnr Lasksn null Xoollsn mit 2uslrsr
kviti -- vsrrisllsn . Xöstliells IViiiLS
llsr Kpvissn . Iksiusr , aus ^islliAsr unll
llegusmer wis Vanillssellotsn , Lotort
löslioll unll uielrt aukrsAsnll . Osr
llleinsts XnsstL vsrlsillt Miss , Laktss ,
ülilell , Eaeao , l 'ui .seli ste . äsu tsin -
stsn IVollI »s8elimuelc . HovdrsrsptS
gratis . — In WiI6bscl sollt su
llsbsn llsi o . Eberls ssn .

IVvitsis VsrllsuksstsIIsn srriolltst
llssIIauptllspStpguILsun , LtuttAgrt
kür ürttswllsrA .

Mn
'Ltballm - Hoir/ect /

(dstieut im Ossobmuok und rsiLende Xsn -
beiten kür den liVsinuobtsbaum )

l Kiste entllält ca . 440 Ltiiek, versende Aezen
VK " 3 Il/Iark - Mg , Xueknsbms .

Xists nnd Verpaokung bsrsollns niollt .
>Vivdsrverkäuksrn sekr smxkollisn .

Hugo Vliese , Dresden , Kaulbackstrasse 33 , I .

Mliischks Valser
(Dau äs 60 I0 AN 6)

von Johann Maria Farina gegenüber
dem Marienplatz in Köln

k L ilt,eoi » VO i? t u ALK . L . S «
empfiehlt <) /,/ ' . MLrfLb/ ' ett ,

König - Karlstraße .
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